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Stellungnahme der Finanzkommission
zu Budget 2025

Gemeinde: 5522 Tägerig
Rechnungskreis: Einwohnergemeinde

Besprechungen der Budgetprüfung 2025

Montag, 16.9.2024, 17.30 bis 19.00 Uhr, Gemeindehaus

Teilnehmende

(an der Bespre-
chung)

Thomas Widmer, Gemeindeamman

Christian Vogel, Gemeinderat (Ressort Finanzen)

Thomas Mayer, Gemeinderat

Patrick Oldani, Gemeinderat

Daniela Kramer Gemeinderätin

Andrea Seiler Finanzverwalterin

Christian Bertschinger, FiKo- Präsident

Nathalie Meier, FiKo

Stephanie Gloor, FiKo

Urs Schuppisser, FiKo

Roland Seiler, FiKo

Ziele der Bespre-
chung

1) Informationsabgleich und Feststellungen der FiKo klären

2) Aufwendungen, Steuerfuss/Steuerertrag und Investitionen plausibilisieren

3) generelle Entwicklungen der Gemeinde und Finanzen

Adressat

(dieses Berichtes)

Gemeinderat (GR) und Finanzverwaltung (FiV)

Einwohnergemeinde (via öffentliche Auflage auf der Gemeindekanzlei und Aus-
schnitte bei mündlicher Stellungnahme der EWG-Versammlung)

FiKo (Periodenvergleich und Übersicht)

Einleitung:
Der vorliegende Bericht der Finanzkommission (FiKo) beinhaltet die wesentlichen und dringlichen Feststel-
lungen aus der Budgetprüfung und bildet einen groben Überblick über die Plan- Finanzlage der Gemeinde
ab. Er ergänzt die Informationen zu den gemeinderätlichen Abstimmungsunterlagen.

Die Aufgabe der Finanzkommission im Rahmen der Budgetprüfung besteht darin, das Budget auf die formel-
len und materiellen Entsprechungen der gesetzlichen Grundlagen zu prüfen. Die Ausgabendeckung der
Einwohnergemeinde und der Spezialfinanzierungen sollen eingehalten werden und die Höhe des Steuerfus-
ses muss ausreichend begründet sein. Die FiKo nimmt "in Vertretung des Volkes" auch bei der Stellung-
nahme zum Budget die Interessen der Stimmberechtigten wahr. Die Verantwortung über das Budget obliegt
dem Gemeinderat.

Die Unterlagen für die Prüfung wurden der FiKo am 20.8.2024 zur Verfügung gestellt. Die Budgetprüfung
2025 erfolgte auf der Basis von Befragungen, Abgleich der Vorjahre und Erfahrungswerten. Insbesondere
wurden geprüft: Ausgabendeckung (inkl. Spezialfinanzierungen), Schätzung Steuerertrag, Steuerfuss, Ent-
wicklung in volkswirtschaftlicher Hinsicht, mehrere einzelne Budgetpositionen sowie deren Erläuterungen
und die Investitionsrechnung.
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1) Plan- Erfolgsausweis (Übersicht)

ohne Werke:

mit Werken:
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Eine Übersicht der letzten Jahre präsentiert sich wie folgt (Eigendarstellung der FiKo; in TCHF):

Das Budget 2025 sieht rund CHF 33k Aufwandüberschuss im Gesamtergebnis vor, resp. ein Ertragsüber-
schuss von 3k ohne Gewerke. Das operative Ergebnis ist nicht ausgeglichen (Aufwandüberschuss 164k,
resp. 128k).

Der vorgesehene Netto-Aufwand übersteigt jenen der Rechnung 2023 um insgesamt 277k.
Gegenüber dem Budget 2024 werden 152k mehr Aufwand budgetiert (+3.2%), was wesentlich auf höhere
Kosten in der Bildung und im Gesundheitswesen zurückzuführen ist. Die Nettoaufwendungen steigen
grossmehrheitlich in allen Positionen im Vergleich zu den letzten drei Jahresrechnungen weiter an.
Die grössten Aufwandposten bleiben die Bereiche Bildung mit 2.28 Mio., Allgemeine Verwaltung mit 739k
und Soziale Sicherheit mit 606k.

Auf der Ertragsseite steigen gegenüber dem Budget 2024 die Gesamterträge rund 172k, was wesentlich auf
höhere Steuereinnahmen (+60k) sowie aus Vorjahren (+50k), Eingänge aus bereits abgeschriebenen Steu-
ern (Steigerung des Inkasso +30k), sowie Grundstückgewinnsteuern (+30k) zurückzuführen ist.
Die Senkung des Steuerfusses um 2% entspricht in etwa -60k und ist bereits einkalkuliert, ebenso den er-
neut tieferen Finanz- und Lastenausgleich (-34k).

Die Entnahmen der Aufwertungsreserve reduzieren sich ordnungsgemäss und tragen weitere 132k zum
Gesamtergebnis bei.

Das Werk Wasser verzeichnet einen Ertragsüberschuss und die Werke Abwasser und Abfall je einen be-
gründeten Aufwandüberschuss.
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Steuerertrag 2025

(Auszug aus Erfolgsrechnung):

Die budgetierten Gemeindesteuern sehen leicht erhöhte Erträge vor, welche 2023 realisiert werden konnten,
obwohl der Steuerfuss im Budget 2025 bereits um 2% auf 125% gesenkt wird. Es wird von einer Einwohner-
steigerung von 15 Personen (resp. 20 gegenüber 2023) ausgegangen.
Mit Einsicht in die Sollstellung des aktuellen Jahres erscheint der geplante Steuerertrag 2025 der FiKo plau-
sibel.

Das Budget beinhaltet ebenfalls ein erfolgreicheres Inkasso gegenüber den Vorjahren, welches den Eingang
bereits abgeschriebener Steuern (+40k) und Steuereinnahmen aus Vorjahren (+380k) vorsieht. Mit zuneh-
mendem Erfolg bei diesem Inkasso wird ebendiese Einnahmepotential kleiner und muss mit Einkommen der
aktuellen Jahre kompensiert werden, um den gesenkten Steuerfuss rechtfertigen zu können.

Die durchschnittlichen Einkommenssteuern je Einwohner der drei letzten Rechnungsjahre (2021 bis 2023)
liegen gemäss der FiKo mit Steuersatz 100% bei rund 1570.--, jener der letzten vier Jahre bei 1560.--.
Das Budget 2025 sieht einen Betrag von 1573.-- je Einwohner vor und scheint auch aus dieser Sichtweise
nicht unrealistisch zu sein. Das Steuersubstrat verharrt somit auf überschaubarem Niveau.

Darstellung der FiKo, bereinigt auf 100% Steuerfuss:

Die im Budget 2025 erwartenden Quellen-, Aktien, und Sondersteuern bewegen sich auf einem realistischen
Wert.
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An der Schlussbesprechung konnten u.a. auch der nachfolgende Fragenkatalog der FiKo besprochen wer-
den. Die Antworten wurden seitens Gemeinderat/ Ressortvorsteher der FiKo erläutert.

0120.3000 Honorarerhöhung (12k) gegenüber 2024 für Gemeinderat aufgrund welcher Basis?
0220.3010 Für was sind die 10k Nachfolgeregelung Rolf konkret gedacht?
0221.3158 Wieso konnten/ können die Arbeiten "Ersatz Hürlimann" nicht gem. Budget im Jahr 2024

abgeschlossen werden (ca 20k)?
0221.3611 Wie erfolgt neu die Vergütung VERANA (12k, 2024)?
0290 und 2170 Wieso ist der angedachte Teuerungsausgleich Löhne (2% beim Verwaltungspersonal) bei

Werk- und Reinigungspersonal nicht ausgewiesen?
0290.4470 Pachtertrag (5k) fällt weg. Grund?
0291 Dachsanierung ehem. Feuerwehrlokal ist nicht aufgeführt. Grund?
1110 Repol Beitrag steigt wesentlich. Grund dazu? Wie berechnet sich der Beitrag Tägerig an die

Repol und welche mittelfristige Prognose fällt für die Zukunft an (Entwicklung der Kosten, al-
lenfalls durch Repol erarbeitet)?

1400 KESD: Welche Leistungen werden erbracht und wie berechnet sich der Beitrag Tägerig an
Kosten?

1500 Feuerwehr: Beitrag steigt wesentlich. Grund dazu? Wie berechnet sich der Beitrag Tägerig
an die Feuerwehr und welche Prognose fällt für die Zukunft an (Entwicklung der Kosten, al-
lenfalls durch Feuerwehr erarbeitet)?

1610 Müssen die Scheiben (Schützenhaus) ersetzt werden und wenn ja, wann und zu welchen
Kosten?

2120.3130 Primarschule/ Schulsozialarbeit: Pensum-Erhöhung von 10 auf 20%. Grund dazu?
2120.3631 Primarschule/ Besoldung: Liegt ein Detail des Kantons zur Besoldungsberechnung vor? Bitte

um Zustellung.
Wie sieht die aktuelle Schülerzahlprognose aus? Bitte um Zustellung der Zahlen.

2170.3120 Beinhalten die Stromkosten (23k) lediglich das Schulhaus oder sind weitere Liegenschaften/
Turnhalle/ Kindergarten/ Fussballplatz inkludiert?

3290.3636 Welche Institution/ Person erhält Beiträge?
3411.3143 Ersatz Beleuchtung Fussballplatz auf LED. Mit welcher jährlichen Energie-Einsparungen in

CHF wird gerechnet?
4210 Mehrkosten 30K: Mit wie vielen Fälle/ Personen rechnet der Gemeinderat insgesamt für das

Jahr 2025? Wie viele waren es 2024?
5430 Die Alimentenbevorschussung ist seit Jahren unausgeglichen.

Wie wird mit säumigen Schuldnern verfahren?

5720.3637 Materielle Hilfe eher tief angesetzt. Aufgrund welcher Annahme?
5790.3637 Krankenkassen-Verlustscheine eher tief angesetzt. Aufgrund welcher Annahme?
7201 Aufwandüberschuss Abwasser, welche aufgrund den Investitionen (resp. deren langjährigen

Abschreibungsdauer) über mehrere Jahre so bleiben dürfte. Muss der Abwasserpreis erhöht
werden? Per wann?

9100 Steuerertrag: Welchen Ertrag prognostiziert der Gemeinderat für das laufende 2024 anhand
der heutigen Kenntnisse? Können uns diese Prognose- Details zwecks Plausibilisierung der
Steuerprognose 2025 zugestellt werden zu
-Einkommensteuern laufendes Jahr 2024
-Einkommensteuern Vorjahre
-Vermögensteuern laufendes Jahr 2024
-Vermögensteuern Vorjahre
Tägerig weist nachweislich eine unterdurchschnittliches Steuersubstrat aus. Was stimmt den
Gemeinderat derart optimistisch, dass er die Empfehlung des Kantons (rechnet insgesamt
mit +3% Steuerertrag) 1:1 übernimmt?

Informatik Insgesamt werden für 50k Laptop's (Verwaltung und Schule) angeschafft: Wieso wird dazu
kein Kreditantrag gestellt? Wie viele Geräte (Anzahl) sollen insgesamt beschafft werden?

Personal Wie ist der Stand der Überarbeitung des Personalreglements? Erneut werden Überbrü-
ckungsrenten ausbezahlt. Es ist zu hinterfragen, ob diese Regelung in der heutigen Zeit
noch adäquat ist, da der Steuerzahler für wenige Personen aufkommen muss. Vielmehr soll-
ten dazu Ausgleichungen (zB Lohnerhöhungen) im Reglement angestrebt werden, so dass
die Aufwendungen mit in der laufenden Rechnung periodengerecht verbucht wird und nicht
eine "Schuld" aufgrund Arbeitsverhältnisse auf den Folgejahre lastet.
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2) Investitionsrechnung und Kredite

Bemerkungen:

Der Planungskredit "Erneuerung Schulhaus" über 50k ist nicht aufgeführt. Zuletzt wurde informiert, dass die
Arbeiten in Verzug sind. 2021 hielt die FiKo folgende Bemerkung fest: Aus Sicht der FiKo sind bei der Sanie-
rung dieses altehrwürdigen Hauses nebst den Bau- und Schulraum-Anforderungen (Lehrplan 21) auch wei-
terführende Massnahmen zu prüfen (wie Behindertengerecht, Heimatschutz, Fledermäuse, etc). Ebenfalls
dürften Schadstoffe im Gebäude vorhanden sein, welche kostenintensiv rückgebaut werden müssten.
Das Projekt gilt es äusserst gut und seriös vorzubereiten. Ansonsten besteht die Gefahr, viel Geld für Evalu-
ierungen aufzuwenden (insbesondere, wenn Fachpersonen im Stundenaufwand beauftragt werden), ohne
eine klare Handlungsempfehlung zu erhalten. Die Verantwortung liegt sowieso bei der Gemeinde. Entspre-
chend muss der Auftrag für dieses Vorprojekt (als Planungskredit) bei den Fachingenieuren mit einen Pflich-
tenheft genau formuliert und überwacht werden.
Ohne diese Evaluationen ist der Umfang der Sanierung (allenfalls in Varianten) kaum abzuschätzen. Eine
Arbeitsgruppe der Gemeinde mit verschiedenen Fachvertretern (wie Bau, Projektführung, Finanzen, Schule,
etc) dürfte unumgänglich sein. Diese muss ebenfalls die Projektumsetzung eng begleiten können.

Zudem müssen anhand der prognostizierten Bevölkerungszunahme (bis 2031 +230 Personen, was einer
Steigerung von ca. 15% entspricht, siehe FiPla) die Auswirkungen auf den Schulraum berücksichtigt werden,
was allenfalls höhere Investitionskosten bedeuten würde.
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3) Aufgaben- und Finanzplanung (FiPla) PLAN-Erfolgsrechnung (Ausschnitt aus FiPla, Stand 27.8.2024):

Bemerkungen:
Eine Prognose über einen längeren Zeitraum tätigen zu können, dürfte kaum möglich sein. Dennoch
fällt auf, dass bis ins Jahr 2031 gegenüber heute bei einer Zunahme um 240 Einwohnenden (+15%) von
einer Aufwandssteigerung von 9% ausgegangen wird. Ertragsseitig wird eine Zunahme um 12% prognosti-
ziert. Zudem wird von einem gleichbleibenden Ertrag seitens des Finanz- und Lastenausgleichs gerechnet.

Für die Finanzkommission bleibt es fraglich, ob beispielsweise aufwandseitig der demografischen Entwick-
lung der Bevölkerung ausreichend Beachtung geschenkt wurde und somit die Bildungs- und Gesundheits-
kosten nicht zu tief angesetzt wurden. Ebenso dürfte die Sanierung des Schulhauses die vorgesehenen 1.2
Mio übersteigen, wobei mit höheren jährlichen Abschreibungen zu rechnen ist.
Ertragsseitig wiederum werden bei den Einkommens- und Vermögenssteuern (bereinigt auf 100% Steuer-
fuss) rund CHF 2020.-- je Einwohner prognostiziert, was einer Steigerung um hohe rund 7% zu den Durch-
schnittswerten der Jahre 2020 bis 2023 wäre.

Insgesamt erscheint die Prognose des Gesamtergebnisses daher zu sehr optimistisch gewählt und kann zu
einer Annahme einer sehr erfreulichen Finanzlage verleiten, was so nicht stimmen würde.
Die jeweiligen Berechnungsgrundlagen sollten insbesondere für die Bewertung von Chancen und Risiken
bei einer strategische (Neu-) Ausrichtung der Gemeindeentwicklung auf realistischere Werte angepasst wer-
den.

Dennoch: Die Nettoschuld I je Einwohner verbleibt wohl auch mit den hohen Investitionskosten beim geplan-
ten Schulhaus- Sanierung (vorgesehene Investitionen rund CHF 1.2 Mio, Tendenz eher 3 Mio.) auf einem
akzeptablen Niveau.

Durch die Selbstfinanzierungsmöglichkeiten sind bei Investitionen zusätzliche Mittel (Darlehen) notwendig.
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Investitionsplan:

Bemerkungen

6220/ Busstellen BehiG: Der Kanton wird gestützt auf das Behindertengesetz zwei Bushaltestellen behinder-
tengerecht ausbauen. Der Gemeindeanteil war mittels Dekret 2021 mit rund 160k vorgesehen und durch den
Kanton mit +/- 30% angegeben, womit sich dieser effektiv zwischen rund 110k bis 210k zu liegen kommen
wird. Im Investitionsplan sind lediglich 80k Gemeindeanteil vorgesehen.

2170/ Schulhaus-Sanierung: Die Annahme der 1.2Mio. wird seit Jahren unverändert vorgetragen. Es er-
scheint fraglich, dass die Kostenprognose die aktuellen Bedürfnisse, die Auswirkungen im Schulraum durch
die vorgesehene Bevölkerungszunahme um rund 15% oder bauspezifischen Eigenheiten (siehe auch Kapital
2, Investitionsrechnung und Kredite) ausreichend berücksichtigt. Mit dem bewilligten Planungskredit soll
auch der finanzielle Investitionsrahmen geklärt werden.

4) Standpunkt der FiKo zum Budget 2025

Der budgetierte Aufwand ist plausibel und steigt 2025 ähnlich den Vorjahren wiederum an, was wesentlich
auf die nicht von der Gemeinde direkt beeinflussbaren Positionen wie beispielsweise Bildung oder Gesund-
heitswesen zurückzuführen ist. Einzelne Budgetpositionen erscheinen tendenziell gar moderat budgetiert.
Insgesamt erscheint der budgetierte Aufwand nicht unrealistisch. Im Wissen um die gewichtigen Auswirkun-
gen von Einzelfällen im Sozialwesen, der Materielle Hilfe oder die Krankenkassen-Verlustscheine könnte der
effektive Aufwand 2025 gar etwas höher ausfallen als im Budget angenommen. Anderseits sind wenige
Budgetpositionen vorgesehen, welche durch die Gemeinde vertagt werden könnten (z.B. Ersatz Beleuch-
tung Fussballplatz 38k oder IT- Beschaffung über 50k für Verwaltung und Schule) oder mit rigorosem Spar-
willen gesenkt werden könnten.

Ertragsseitig erscheint der budgetierte Steuerertrag auch bei Steuerfuss 125% in der Summe realistisch,
sofern das Inkasso erfolgreich betrieben wird. Grundsätzlich verbleibt der Steuerertrag pro Kopf auf über-
schaubarem Niveau der Vorjahre. Tägerig bezieht weiterhin einen nicht unwesentlichen Betrag aus dem
Finanz- und Lastenausgleich.

Die Steuerfuss-Senkung um zwei Prozentpunkte erfreut grundsätzlich, spiegelt sie doch die verbesserte
Finanzlage der letzten drei, vier Jahre wider und wirkt den Bedenken ob einer unvorteilhaften Position
Tägerig's durch den höchsten Steuerfuss im ganzen Kanton entgegen. Ob der Steuerfuss 125% strategisch
nachhaltig ist und dadurch neue "gute Steuerzahler" zuziehen werden, wird sich zeigen.

Finanztechnisch ist die Steuerfuss-Senkung aber für die Finanzkommission nicht nachvollziehbar, insbeson-
dere daher, da die Aufwände seit Jahren ungebremst steigen und das Operative Ergebnis nicht ausgegli-
chen ist (und dieses mittelfristig auch nicht vorgesehen ist). Die miserablen Jahresabschlüsse liegen noch
nicht allzu lange zurück. Für die Glaubwürdigkeit der Gemeinde scheint es wichtig, einen verlässlichen Steu-
erfuss zu haben und diesen nicht jedes Jahr anzupassen.
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Das operative Ergebnis ist im Budget 2025 nicht wie beauftragt ausgeglichen (-120k).

Die FiKo sieht das vorliegende Budget 2025 als realistisch und plausibel an. Es entspricht den Grundsätzen
der Rechnungslegung, ist formell korrekt dargestellt und wurde nach bestem Wissen und Gewissen erarbei-
tet. Die FiKo erachtet die Einhaltung der Grundsätze Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit als gegeben.
Die Investitionsrechnung ist unauffällig und der Finanz- und Ausgabenplan (FiPla) weitgehendst nachvoll-
ziehbar.

Der Gemeinderat ist verpflichtet, die durch das Budget genehmigten Ausgaben weiterhin zu hinterfragen und
die zu Verfügung stehenden Mittel äusserst selektiv einzusetzen und Alternativen lösungsorientiert zu kreie-
ren. Denn es gilt weiterhin, möglichst in absehbarer Zeit ein nachhaltiges, ausgeglichenes Haushaltsgleich-
gewicht zu erreichen. Mit der Steuerfuss-Senkung setzt sich der Gemeinderat diesbezüglich selbst zusätz-
lich unter Druck.

5) Anträge an die Einwohnergemeindeversammlung

Die Finanzkommission empfiehlt der Einwohnergemeinde das vorliegende Budget 2025 mit einem
Steuerfuss von 125% und einem geplanten Ertragsüberschuss von 3'100.-- bei der Einwohnerge-
meinde resp. einem Aufwandüberschuss von 32'800.-- in der Gesamtrechnung (inkl. den Werken)
anzunehmen.

Die FiKo dankt dem Gemeinderat, der Abteilung Finanzen und dem Gemeindeschreiber für die konstruktive
Zusammenarbeit, die detaillierten Unterlagen und den Gesprächen, mit welchen eine grössere Transparenz
ermöglicht wurde.

Tägerig, 18.10.2024 Finanzkommission der Einwohnergemeinde Tägerig

Kopien an:

- Einwohnergemeindeversammlung
(via öffentliche Auflage durch die Gemeindekanzlei)

- Gemeinderat und Finanzverwalterin


